
Einen Baum zu pfl anzen, 
heißt, jährlich Früchte zu ernten...

Die Stiftung "Arbeit und Solidarität"
 Paul-Schobel-Stiftung

 
unterstützt Menschen, die an den Folgen von Arbeits-
losigkeit leiden.

Sie fördert neue und zukunftsfähige Projekte der Be-
triebsseelsorge in der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

Durch Spenden und Zustiftungen vergrößern sich die 
jährlich zur Verfügung stehenden Mittel, über deren 
Verteilung ein unabhängiges Kuratorium entscheidet.

Die Stiftung "Arbeit und Solidarität" kooperiert mit der 
Caritas-Stiftung "Lebenswerk Zukunft", von der sie 
auch betreut und verwaltet wird. Nähere Informationen 
erhalten Sie auf der Homepage der Stiftung: 
www.lebenswerk-zukunft.de
 

Die Mitglieder des Kuratoriums:

Paul Schobel, ehemaliger Leiter der Betriebsseelsorge 
paul.schobel@t-online.de

Werner Langenbacher, Betriebsseelsorger 
ravensburg@betriebsseelsorge.de

Gerhard Weißenböck, ehemaliger Bankkaufmann
und Betriebswirt 
weissenboeck@t-online.de

Dieser Flyer wurde in einem Beschäftigungsprojekt der Gustav-Werner-Stiftung in Reutlingen 
auf Recyclingpapier gedruckt.
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So können Sie helfen!
 Paul-Schobel-Stiftung

 
Mit einer Spende unterstützen Sie Langzeitarbeitslose 
oder fördern ein neues Projekt der Betriebsseelsorge. 

Mit einer Zustiftung erhöhen Sie dauerhaft das Stif-
tungskapital. Die jährlichen Erträge werden dann den 
beiden Stiftungszwecken zugeführt. 

Mit Gründung eines eigenen Stiftungsfonds, der Ihren 
Namen trägt, können Sie einzelne Ziele der Stiftung 
"Arbeit und Solidarität" direkt fördern.

Sie können testamentarisch verfügen, dass Ihr Vermö-
gen der Stiftung zugute kommt. Auf Wunsch vermitteln 
wir gerne Beratungen rund um das Thema Stiftung und 
Stiften.

Mehrere hundert Personen haben seit Bestehen der 
Stiftung mit großen und kleinen Geldbeträgen die Ziele 
der Stiftung unterstützt.

Übernehmen auch Sie Verantwortung für das Gemein-
wohl und setzen Sie ein Zeichen sozialen Engagements!

Übrigens: Spenden oder Zustiftungen sind steuerlich 
abzugsfähig!

"Arbeit und Solidarität"
 Paul-Schobel-Stiftung

 

Arbeitslosigkeit stürzt Menschen in materielle und seeli-
sche Not. Die Betriebsseelsorger beraten und begleiten 
sie. In vielen Fällen ist auch eine direkte Unterstützung 
notwendig. So konnte die Stiftung bei der Schlecker-
Insolvenz über einen eigenen Fonds vielen der Betroffe-
nen konkrete Hilfe leisten.

Die Betriebsseelsorge ist an zehn Stellen in der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart in der Arbeitswelt präsent. 
Dabei wird sie immer wieder mit neuen Herausforde-
rungen konfrontiert. Mit Hilfe der Stiftung konnten 
bisher eine Burnout-Beraterin und ein Beratungsange-
bot für Arbeits-Migranten mitfi nanziert werden. 
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